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Pfälzerwald & Nordvogesen

Dieser MERIAN aktiv stellt 77 Ausflüge in und 
um den Pfälzerwald und die Nordvogesen vor. Manche 
Touren führen auch nach Frankreich, denn landschaft-
liche Schönheit endet nicht an Grenzen.

Viel Spaß mit unseren neuen Ideen 
für Ihre freie Zeit!
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 Der Pfälzerwald –
nichts liegt näher!
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Der Pfälzerwald: Mit einer Ausdehnung von 
über 177 000 ha ist er das größte zusammen-

hängende Waldgebiet Deutschlands.
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 Was wäre die Pfalz ohne den Wein? 
Keine Frage: ganz schön viel! Die 
dünn besiedelte Westpfalz ist weni­
ger bekannt als die Region an der 
Deutschen Weinstraße, bietet dem 
Besucher aber ein abwechs lungs­
reiches Freizeitangebot: Klettern, 
Reiten, Wandern, Nordic Walking, 
Rad fahren, Geocaching, Moun­
tainbiken, Draisinentouren, Rodeln, 
Eislaufen oder Baden – Be sucher 
haben hier die Qual der Wahl. Der 
Pfälzerwald, der zu sam men mit 
dem Naturpark Nordvogesen das 
größte zusammen  hängende Wald­
gebiet West  europas bildet, ist ein 
grenzenübergreifendes Pa radies für 
Entdecker, Naturfreunde und Ak­
tive! Nach Osten reichen die Laub­ 

und Mischwälder über die Haardt 
bis ins Weinland, im Süden bis ins 
Elsass und nach Lothringen. Im 
Norden schließt sich das Nordpfäl­
zer Bergland an und im Westen die 
Ebenen des Saar­ und Mosellands. 
Wer’s ruhig mag, kann hier weitab 
von der Hektik des Alltags ein paar 
erholsame Tage verbringen, ohne 
dabei »weg vom Schuss« zu sein.

Naturschätze und Kultur
Dass es viel zu entdecken gibt, dafür 
haben Steinzeitmenschen, Kelten, 
Römer und Adelsherren des Mittel­
alters gesorgt. Römische Le gio näre 
bauten Handelsstraßen und Sied­
lungen, deren Überbleib sel man in 
Bliesbruck­Reinheim, Homburg­

 Viel Wald, viel Ehr

Vielseitiger Pfälzerwald:
Pfälzer Saumagen (l.)
Angeln im Bitcherland (M.)
Klein-Venedig in 
Wissembourg (r.)
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Schwarzenacker oder Wachenheim 
besichtigen kann. Sie importierten 
auch Esskastanien und Weinreben, 
die bis heute an den sonnigen Hang­
lagen der Haardt gedeihen und das 
Gebiet um die Deutsche Weinstra­
ße prägen. Burgen, Festungen und 
Stadtmauern sowie viele Kirchen 
zeugen davon, dass das Gebiet im 
Mittelalter ein kulturelles, politi­
sches und religiöses Zentrum bilde­
te, das begehrt und umkämpft war. 
Heute sind die Ruinen mittelalter­
licher Bauwerke Zielpunkte von 
Wanderern oder Bikern, vor allem 
weil die einstigen Flucht-, Trutz-, 
Verteidigungs- oder Wohnburgen 
an herrlichen Aussichtspunkten 
auf Buntsandsteinfelsen thronen. 
Belohnung für den Aufstieg: ein 
atemberaubender Panoramablick 
und Wald, so weit das Auge reicht!

Biosphärenreservat von 
Weltrang
Die deutsch-französische Grenze 
war zwar schon immer grün, wurde 
jedoch bis ins 20. Jahrhundert hart 
umkämpft. Das dokumentieren die 
Festungs- und Bunkeranlagen auf 
beiden Seiten der Grenze. Laub-, 
Nadel- und Mischwälder erstrecken 
sich über 74 Prozent des etwa 
300 000 ha umfassenden Gebiets. 
Da überrascht es nicht, dass der 
Naturpark Pfälzerwald zusammen 
mit dem »Parc régional naturel des 
Vosges du Nord« von der UNESCO 
als Biosphärenreservat klassifiziert 
wurde. Ursprüngliche Landschaften 
bieten europaweit gefährdeten Tier- 
und Pflanzenarten einen geeig­
neten Lebensraum; in sumpfigen 
Talauen konnte sich eine Flora und 
Fauna halten, die an Vielfalt kaum 




